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QUALIFIKATIONSZIELE UND KOMPETENZEN

FACHKOMPETENZ

Die Studierenden haben ein vertieftes und spezifisches Verständnis der Bedeutung des Design Thinking für soziologische, ökonomische und kulturelle Prozesse in der 
Gesellschaft, und den damit verbundenen Methodendiskurs in heterogenen Teams. Sie sind sensibilisiert für die Beobachtung gesellschaftlicher Phänomene und 
Bedürfnisse, und können diese auf der Grundlage verschiedener Modelle aus der Theorie und Methodik des Designs und der Urbanistik durch anwendungsorientierte 
Fragestellungen analysieren und verstehen. Die Studierenden können spezifische Denkweisen im Sinne innovativer, unerwarteter und non-standardisierter Potentiale 
kritisch auf deren Anwendbarkeit in der Praxis reflektieren und prüfen, um daraus Handlungsempfehlungen abzuleiten.

METHODENKOMPETENZ

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, durch kreativitäts- und innovationsorientierte, sowie demokratisch-partizipative Methoden die 
Entwicklung und Steuerung von Wandlungsprozessen in gesellschaftlicher Kontextualisierung nachhaltig zu gestalten. Dabei sind sie Expert*innen im Umgang mit 
unerwarteten Diskrepanzen, Devianzen und Unverfügbarkeiten. Darüber hinaus erlangen sie die Fähigkeit, die unterschiedlichen Erfahrungen in 
Erkenntniszusammenhängen lösungsorientiert weiterzuentwickeln.

PERSONALE UND SOZIALE KOMPETENZ

Bei den Studierenden entsteht im Bewusstsein der Potentiale und Bedürfnisse heterogener Entwicklungsteams eine Wertschätzung für interdisziplinäre Diskurse. 
Diese multidisziplinäre Vorgehensweise dient in der Folge einem Verantwortungsbewusstsein für nachhaltiges Handeln das auf Ökologie und Ethikbilanzierung beruht.

ÜBERGREIFENDE HANDLUNGSKOMPETENZ

Ausgehend vom designtheoretischen Ansatz des ubiquitären und doch „unsichtbaren“ Designs, erkennen die Studierenden Gestaltungsmöglichkeiten 
zwischenmenschlicher Systeme als Grundlage gesellschaftlichen Handelns. Sie verstehen und sind vertraut mit der Bedeutung innovativen Prozessmanagements 
basierend z.B. auf Interdisziplinarität, Ergebnisoffenheit und Serendipität. Sie erkennen aktuelle Wirkungsfelder und können diese unter Einbezug (konsum-) 
soziologischer, medial-kommunikativer und gestalterischer Aspekte kontextualisieren.

LERNEINHEITEN UND INHALTE

LEHR- UND LERNEINHEITEN PRÄSENZZEIT SELBSTSTUDIUM
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LERNEINHEITEN UND INHALTE

LEHR- UND LERNEINHEITEN PRÄSENZZEIT SELBSTSTUDIUM

STRATEGIEN UND METHODEN VON INNOVATIONSPROZESSEN (STRATEGIC INNOVATION 
MANAGEMENT)
Problembewusstsein: Vor allem westliche Märkte sind gesättigt. Marketingstrategien, die allein 
Risiken vermeiden und kurzfristige Gewinnchancen maximieren, scheinen zunehmend 
ungeeignet, nachhaltige Innovationen zu fördern. Definitionsmodelle: Design Thinking ist 
konzipiert als eine besondere Form des kreativitäts- und innovationsorientierten 
Projektmanagements bei der humane bzw. gesellschaftliche Bedürfnisse als Grundlage der 
Ökonomie im Fokus stehen. Interdisziplinäre Ansätze und deren Anwendung führen zu einem 
Vergleich von traditionellen gegenüber neuen Arbeits- und Denkstrategien, wie etwa einer 
demokratisch-partizipativen Führungs- und Projektkultur. 
Methodische Elemente und Konzepte: Gestaltung von Innovationsprozessen durch Methoden 
des „Handelns“ in ausgewählten gesellschaftlichen Bereichen, u.a. Field Research mit 
Fragengenerierung, Situationsanalyse und Erarbeitung von Problemverständnis. 
Kreativitätstheoretische Ansätze: Entwicklung von Modelllösungen; Prototyping.Instrumente 
bzw. methodische Aspekte des Design Thinkings: z.B. Beobachtungsprotokolle, Prototyping, 
(Re)Briefing, iteratives Vorgehen, laterales Denken, Verifizierungsstrategien, 
Projektevaluierungs- und Bilanzierungstechniken.

FIELD RESEARCH: Berlin-Exkursion mit Field Research in definierten Gebieten und deren 
besonderen sozialen, ökonomischen, ökologischen und politischen Aspekten, zu untersuchende 
Modelle sind etwa: Aktives Stadtzentrum Müllerstraße 
(http://www.muellerstrasse-aktiv.de/foerdergebiet/), Ex-Rotaprint (http://www.exrotaprint.de/), 
Urban Gardening (http://himmelbeet.com/ und http://prinzessinnengarten.net/), 
Co-Working-Spaces (www.betahaus.com), Supermarkt oh-ne Verpackung 
(http://original-unverpackt.de/), Concept Mall Bikini Berlin (https://www.bikiniberlin.de/), 
alternativer Tourismus (http://www.qbehotels.com/), alternative Ökonomie 
(http://www.umsonstladen.de/).Input Vorträge vor Ort mit Experten aus Wissenschaft, 
Urbanistik und Unternehmenspraxis.
Input Handlungsmodelle: Tätigkeitsmodelle und Handlungsoptionen sowie deren methodische 
Charakteristiken und praktische Konsequenzen. Input Kontextualisierung: Vermittlung von 
Modellen zur Designökologie und einer damit verbundenen Konkretisierung der Beziehungen 
zwischen Autor, Tätigkeitsumfeld und Ergebnis. 
Praxisaktuelle Anwendung von Design Thinking als kreativitäts- und innovationsorientiertem 
Projektmanagement. Erarbeitung und Kritik reflektierter Konzepte und Methoden an selbst 
entwickelten Case Studies. Erarbeitete modellhafte Lösungsstrategien werden präsentiert und 
in der Gruppe kritisch reflektiert.
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